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Y20 TeEm——

eraieng , voll Des Gefubls der Schonbeit und der Nar
tur , das ich nicht aussydruclen vermodyte , und miy
Da gange Welten von Vewobnern nach meinem Geo
fallen binfeste , und mich , fo’ Elein , fo jung ich wav,
viefenftart fublte. Wenn cine folche Schopfung fertia
geworden — O ibr glicklichen Abende meiner Kind-
Beit! Sbe fepd nicht mebr.  Doamalg wufte ich noch
nicht , daf Elend auf devgleichen Unternehmungess
Tauerte , daf Sunfirichter da waven , die dag ubel
finden wiwben; daf Menfchen da waven, die fir lauter
Bernunft , woblbedachtiger vubiger Vernunft, meines
foottenr, mich quilerr, mich fur wabnwisig Halten ,
und miv alle ibre BVarmbersigfeit verfagen wurden,
Gang fovalod gieng ich einber , eine Welt in dee
Relt, die fich mit jedem Saae erweiterte und fhmuickte,
Nlles was ich lernte, Hovte und fah, fuchte fich Wes
Binein , fand einen Weg hinein,

Yufiofung der Tegstenn Charade.
Sovfroche,

Charade,

Sm Ceften {chust fich vas Gefind
BVor Froff und Regen und vor Wind,
Das Swepte liebt der Weifen Schaar,
Bisweilen fauft e8 auch der Navre
Das aange nuket Jedermann
Qe lefern und auch fhreiben fanm,




	Räthsel

